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das SECO stark mit den Detailspezifi kationen 
beschäftigt, und die defi nitive Planung wird 
in Abhängigkeit der AVAM-Modernisierung 
in den nächsten Wochen festgelegt. AVAM 
funktioniert als zentrale Komponente für die 
Online- Services – so aktivieren die Personal-
beratenden für einen Stellensuchenden via 
AVAM den elektronischen Zugang zu den neu-
en Services.

Einführung: «Pilot» vorgesehen
Bis zur fl ächendeckenden Einführung der neu-
en Online-Services sollen die Digitalisierungs-
schritte praxisbezogen erprobt und ein stabiler 
Betrieb sichergestellt sein. Für die Einfüh-
rung ist daher ein «Pilot» mit einzelnen Kan-
tonen geplant. Diesbezüglich wurden bereits 
erste Gespräche geführt. Die beim «Pilot» in-
volvierten Vollzugstellen sollen die fl ächende-

Das Programm eALV ist für den Moder-
nisierungsschub der ALV zentral. Es ver-
eint auf dem Webportal arbeit.swiss di-
gitale Neuerungen wie harmonisierter 
Webauftritt, modernisierte Architektur 
sowie überarbeitete und zeitgemässe In-
formations- und Vermittlungsdienstleis-
tungen. Mit der Einführung von arbeit.
swiss im Januar 2018 ist die Basis für 
die nun kommenden Online-Services 
der Arbeitslosenversicherung (ALV) ge-
legt worden.

Rund 20 Mitarbeitende aus den Vollzugstel-
len gaben in den letzten Monaten wertvolle In-
puts zu den anstehenden Online-Services auf 
arbeit.swiss. Die Verifi kationsphase mit inter-
aktiven Workshops brachte dem Projektteam 
eALV/P2 wichtige Erkenntnisse. Aktuell ist 

Online-Services konkretisiert
und Registrierung startklar

EDITORIAL

Oliver Schärli
Leiter Arbeitsmarkt/
Arbeitslosenversicherung

Viel ist in den letzten Mona-
ten vom Sinn oder Unsinn 
der Stellenmeldepfl icht ge-
sprochen worden. Die Wirt-
schaft beklagte den Mehrauf-
wand bei der Personalsuche, 
und in den Medien war gar 
von einem Bürokratiemonster 
die Rede. Doch der politische 
Auftrag ist klar – und ab 
dem 1. Juli gilt es nun ernst: 
Arbeitgeber müssen Stellen in 
Berufen mit einer Arbeitslosig-
keit von mindestens 8 Prozent 
den RAV melden. SECO, RAV 
und Kantone haben alles 
darangesetzt, damit dies 
möglichst schlank und un-
kompliziert geschehen kann. 
Ab Juli stehen auf arbeit.swiss 
spezifi sche Online-Services 
bereit, die eine effi ziente 
Stellenmeldung ermög-
lichen und den inländischen 
Stellensuchenden den ein-
geräumten Informationsvor-
sprung gewährleisten (siehe 
nebenstehender Artikel). 
Doch nur mit einer Registrie-
rung kann das volle Service-
angebot genutzt werden. Die 
RAV sind daher aufgefordert, 
die Arbeitgeber und Stellen-
suchenden dazu zu motivie-
ren – und die oben genannten 
Befürchtungen zu zerstreuen, 
damit die Stellenmeldepfl icht 
zur Chance für die öffentliche 
Arbeitsvermittlung wird!

PROGRAMM eALV 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser
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Während ihrer berufl ichen Lauf-
bahn eignet sich eine Person eine 
Vielzahl von Fähigkeiten und Kom-
petenzen an. Dies erfolgt mittels 
Bildung sowie Anwendung in der 
Praxis. Dabei entstehen individuel-
le Kombinationen, die bestimmen, 
wie gut sich Stellensuchende für 
eine Stelle eignen bzw. wie gut sie 
«matchen».

Die Digitalisierung verändert die Bedürf-
nisse aller Anspruchsgruppen auf dem 
Arbeitsmarkt. Die Bedürfnisse der Arbeit-
geber ändern sich konstant, und von Stel-
lensuchenden wird erwartet, dass sie sich 
jederzeit fl exibel an tiefgreifende Verände-
rungen anpassen können. Das kompetenz-
basierte Matching ist ein schlagkräftiges 
Instrument, um diesen Herausforderun-
gen begegnen zu können.

Laufbahn: Vielschichtigkeit 
prägt
Starre Berufsnomenklaturen haben den 
Nachteil, dass bei vielschichtigen Profi len 
Stellensuchender Unterschiede tenden-
ziell generalisiert werden. Dabei charak-
terisiert genau die Vielschichtigkeit einer 
individuellen Laufbahn mit berufsbezo-
genen, nichtberufsbezogenen und berufs-
übergreifenden Kompetenzen jede ein-
zelne Person für den Arbeitsmarkt. Das 
kompetenzbasierte Matching lenkt denn 

auch den Fokus weg vom Beruf mit Di-
plomen hin zu individuellen Fähigkeiten 
und Kompetenzen. Dies eröff net Stellen-
suchenden einen Blick über das starre be-
rufl iche Korsett hinaus und bietet ihnen 
Perspektiven für Tätigkeiten, die auf den 
ersten Blick nicht naheliegend scheinen.
Das kompetenzbasierte Matching hat 
unter anderem zum Ziel, bei der Stellen-

suche durch qualitativ gute «matches» die 
Chancen auf ein Erstgespräch zu verbes-
sern. Neben den Stellensuchenden profi -
tieren auch die Personalberatenden in den 
RAV. Sie erhalten ein Instrument, das eine 
individuelle und zielgerichtete Beratung 
unterstützt. 

Schweizer Projekt  in Konzept-
phase
Bei den öff entlichen Arbeitsvermittlungen 
(öAV) in Europa sind verschiedene Initia-
tiven zur Berücksichtigung der Kompe-
tenzen im Vermittlungsprozess zu beob-
achten. Die öAV in Belgien (VDAB) und 
Norwegen (NAV) haben sich entschie-
den, individuelle Kompetenzen als grund-

legenden Faktor in ihrer Vermittlungs-
philosophie zu verankern. Das Projekt des 
 SECO zur Entwicklung eines Matching- 
Tools für den Schweizer Arbeitsmarkt be-
fi ndet sich zurzeit in der Konzeptphase. 
Aktuell werden die Grundlagen für die 
Kompetenzkataloge erarbeitet und ein 
passendes Matching-System mit den Voll-
zugsstellen evaluiert. Das Projekt leistet 
einen zen tralen Beitrag, die künftigen He-
rausforderungen im Bereich der öAV zu 
bewältigen.

Marc Leutenegger 
Projektleiter «Kompetenzbasiertes Matching»

ckende Einführung unterstützen. Die On-
line-Services wurden weiter konkretisiert 
und haben neu folgende Bezeichnungen: 
• Anmeldung (RAV und ALK)
• Angaben versicherte Person
• Kundenkonto mit Abrechnung ALK
• Arbeitsbemühungen
• Verwalten von Personendaten sowie 

Bewerbungsunterlagen

Der «Pilot» wird zunächst nur ausgewähl-
te Stellensuchende umfassen, und pro 
neu eingeführten Online-Service wird de-

ren Zahl kontinuierlich zunehmen. In den 
nächsten Wochen werden die Kantone 
und die im «Pilot» involvierten Beteiligten 
über den genauen Zeitplan und die nächs-
ten Schritte informiert.

Registrierung startet mit der 
Stellenmeldepfl icht
Neben letzten Abklärungen rund um das 
Zusammenspiel der Informations- und 
Verarbeitungssysteme AVAM und ASAL 
arbeiten die Mitarbeitenden des Pro-
gramms eALV auch an den fi nalen Schrit-
ten zur Umsetzung der Stellenmelde-
pfl icht. Bei deren Einführung am 1. Juli 
2018 spielt die Registrierung auf arbeit.
swiss eine wesentliche Rolle. Die Grafi k 
«Services Stellenmeldepfl icht» (siehe Sei-
te 1) visualisiert die bereits heute ohne Re-
gistrierung bestehenden Services sowie 
die nur mit einer entsprechenden Regis-
trierung angebotenen neuen Services für 
anonyme Nutzerinnen und Nutzer, Stel-
lensuchende, Arbeitgeber und Arbeitsver-
mittler.

Vorteile einer Registrierung:
• Stellensuchende
 Registrieren können sich exklusiv 

Personen, die bei einem RAV als Stel-
lensuchende angemeldet sind. Mit 
der Registrierung können diese ab 

dem 1. Juli 2018 den Informations-
vorsprung von 5 Arbeitstagen nut-
zen und die von den Arbeitgebern 
im Rahmen der Stellenmeldepfl icht 
gemeldeten Stellen sofort einsehen.

• Unternehmen und Arbeitsvermittler
Die Registrierung ermöglicht per 
1. Juli 2018 die Bewirtschaftung von 
gemeldeten Stellen sowie die Kon-
taktaufnahme mit Kandidatinnen 
und Kandidaten. 

Weitere Informationen sind auf der Seite 
«Registrierung» auf arbeit.swiss zu fi n-
den.

Davide Li Cavoli
Programmleiter eALV

«Das kompetenzbasierte 
Matching fokussiert auf 
individuelle Fähigkeiten 

und Kompetenzen.»

KOMPETENZBASIERTES MATCHING

Über das berufl iche Korsett hinausblicken

«Bis zur fl ächen deckenden
Einführung der Online- 
Services soll ein stabiler  

Betrieb sichergestellt sein.»
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Das Projekt ASALfutur ist schweizweit und auch 
über die Landesgrenzen hinaus einzigartig! 
Dimension und strategische Bedeutung sind 
enorm. Ich bin sehr motiviert und stolz, Teil die-
ser spannenden Herausforderung zu sein.
Am 25. April 2018 haben wir uns zum ersten 
Projektforum getroffen, um den gemeinsamen 
Start der Arbeiten in der Phase Realisierung an-
zugehen. Bei den Vorbereitungen habe ich mich 
dazu entschieden, unseren internen Slogan 
«gemeinsam erfolgreich» einzubringen. Denn 
ich bin überzeugt: Die Projektbeteiligten von 
SECO und NOVO sowie der weiteren Partner-
unternehmen werden nur erfolgreich sein, 
wenn sie ihre Stärken gemeinsam einsetzen. 
Ich habe mich sehr gefreut, dass die Referenten 
des SECO unseren Slogan positiv aufgenommen 
und bestärkt haben. Die grosse Motivation zum 
gemeinsamen Erfolg ist deutlich spürbar.
In meiner Präsentation am Projektforum habe 
ich aufgezeigt, wie wichtig es ist, dass wir nicht 
nur auf das Fachwissen von Spezialisten unter-
schiedlichster Gebiete zählen können, son-
dern auch mit sehr unterschiedlichen Persön-

lichkeiten und Charakteren zusammenarbeiten 
dürfen. Sie alle bringen ihre Stärken ein und 
können damit persönlich zum Erfolg beitragen. 
Seither haben wir in kurzer Zeit bereits Beacht-
liches geleistet. Nach einer intensiven Start-

phase werden wir am 30. Juni die Detailspezi-
fi kation für den «Proof of Concept» zur Prüfung 
übergeben. Bereits ab Anfang Juli werden wir 
damit beginnen, die ersten Prozesse im neuen 
System abzubilden. Damit gewinnen wir früh 
erste Erkenntnisse und können das Zusammen-
spiel der verschiedenen technischen Kompo-
nenten aufzeigen. 
Nach nicht einmal drei Monaten sind wir also 
mitten im Projektalltag! Unsere Projekträume 

füllen sich mit Leben, die Mitarbeitenden tau-
schen sich über die Teilprojekt-Grenzen hinaus 
aus, es herrschen eine positive Stimmung und 
gute Dynamik. Ich bin begeistert zu sehen, dass 
sich die Projektmitarbeitenden zu einem star-
ken Team formieren.
Natürlich warten noch viele Herausforderungen 
auf uns. Mit der soliden Projektorganisation 
und einem starken Teamspirit werden wir auch 
schwierige Situationen meistern. 
Wir haben viel Arbeit vor uns. 
Gehen wir es an!

Pascal Bassin
Umsetzungsprojektleiter/ 
CEO und Partner 
NOVO Business Consultants

ASALfutur – AUS DER SICHT VON … PASCAL BASSIN

ASALfutur – gemeinsam erfolgreich!

«Ich bin begeistert zu 
sehen, dass sich die 

Projektmitarbeitenden zu 
einem starken Team 

formieren.»

Unter dem Motto «Informationen 
vermitteln und sich austauschen» 
hat am 25. April das erste Projektfo-
rum von ASALfutur stattgefunden. 
Rund einhundert Vertreterinnen 
und Vertreter von Arbeitslosenkas-
sen, SECO und am Projekt beteilig-
ten Partnerfi rmen haben das Forum 
im Hochschulzentrum vonRoll in 
Bern besucht.

Die Projektleitung hat den Start der Rea-
lisierungsphase von ASALfutur zum An-
lass genommen, die am Projekt betei-
ligten SECO- internen und -externen 
Mitarbeitenden am 1. Projektforum von 
ASAL futur zusammenzubringen. Die Ver-
anstaltung verfolgte einerseits das Ziel, 
aktuelle Informationen, Erwartungen 
und Visionen im Zusammenhang mit dem 
Projekt und dessen Umsetzung zu ver-
mitteln. Andererseits diente das Forum 
auch gezielt als Kennenlern-Plattform für 
die aus unterschiedlichen Organisations-
einheiten und Firmen stammenden Pro-
jektmitarbeitenden.

Inputreferate und Vernetzung
Vier Inputreferate seitens des SECO und 
des Umsetzungspartners NOVO Business 
Consultants AG lancierten das Forum. Die 
Teilnehmenden konnten sich anschliessend 
an Ständen vertiefter über projekt- und lö-
sungsbezogene Themen informieren und 
sich austauschen. Nach einem Stehlunch 
mit der Möglichkeit, sich untereinander zu 
vernetzen, unterstrich Oliver Schärli, Lei-
ter TC, in seinem Referat die aus Sicht des 
Auftraggebers hohe Priorität von ASALfu-
tur. Damien Yerly, Ressortleiter TCMI, leg-
te danach den Teilnehmenden seine Vision 
für das Projekt bzw. für ASAL 2.0 – wie die 
zukünftige Lösung heisst – dar.

Stabilität und Benutzer-
akzeptanz
«Eine hohe Stabilität und Benutzerakzep-
tanz des neuen Systems ist für ASALfu-
tur absolut zentral», betonte Damien Yer-
ly gleich zu Beginn seiner Ausführungen. 
Als weitere wichtige Ziele von ASAL 2.0 
nannte er die Verbesserung der Eff ekti-
vität und Effi  zienz der Geschäftsabläufe 

durch optimierte und digitalisierte Pro-
zesse sowie einheitliche und harmoni-
sierte Services und Prozesse anstelle von 
lokalen Speziallösungen. Die Funktionali-
täten der neuen Lösung sollen bei gesetz-
lichen Anpassungen fl exible Änderungen 
und Erweiterungen ermöglichen sowie 
eine bessere IT-Unterstützung durch inte-
grierte Prozesse sicherstellen. Damit diese 
Ziele erreicht werden können, ist gemäss 
Damien Yerly elementar, dass die Arbeits-
losenkassen nachhaltig in die Realisierung 
der Lösung miteinbezogen werden. Zudem 
werde der Wechsel auf das neue System 
seitens des SECO eng begleitet, um einen 
reibungslosen Übergang sicherzustellen.
Zum Abschluss der Veranstaltung lösten 
die Teilnehmenden in bunt zusammen-
gewürfelten Gruppen verschiedene Rät-
sel und Puzzles zu am Forum behandelten 
Themen. Ihren gemeinsamen Erfolg konn-
ten sie mit einem fi nalen Gruppenfoto do-
kumentieren.

Christofer Lüthi
Anforderungsmanager ASALfutur

1. PROJEKTFORUM ASALfutur

Damit es sich auszahlt: Austausch und Vertiefung

und einem starken Teamspirit werden wir auch 
schwierige Situationen meistern. 
Wir haben viel Arbeit vor uns. 
Gehen wir es an!

Pascal Bassin
Umsetzungsprojektleiter/ 
CEO und Partner 
NOVO Business Consultants



«Blended Learning ALK» wird 
eingeführt
Ab Juli 2018 wird sich das Format des 
TC-Lehrgangs «Erstausbildung ALE/AMM» 
sukzessive in Richtung «Blended Learning» 
(gemischte Lernformen) verändern. Inhalte 
der ersten fünf Module werden neu teilweise 
mittels E-Learning direkt am Arbeitsplatz 
erarbeitet. Das Selbststudium wird ergänzt 
durch drei Präsenzveranstaltungen, wo er-
arbeitete Inhalte angewandt und in Grup-
pen mit anderen ALK-Mitarbeitenden Fall-
beispiele gelöst werden. Im Juli startet der 
deutschsprachige Crashkurs (EB M1) neu mit 
sieben E-Learning-Einheiten. Bis Ende 2019 
werden alle für die Erstausbildung ALE/AMM 
geplanten E-Learning-Einheiten in Deutsch, 
Französisch und Italienisch zur Verfügung 
stehen. Die Umstellung auf webbasiertes 
E-Learning ist auch für die Einführung von 
ASALfutur geplant.

Im Juni 2016 wurde die aktuali-
sierte Informatikstrategie ALV 
durch die Aufsichtskommission 
genehmigt – und im Jahr 2017 folg-
ten die Sourcing- und die Infor-
matiksicherheitsstrategie. Deren 
Umsetzung sowie die drei strate-
gischen Projekte ASALfutur, eALV 
und AVAM-Modernisierung konn-
ten beschleunigt werden und ver-
laufen gemäss Christian Hürli-
mann, Leiter der Informatik ALV, 
nach Plan. 

Von welchen Grundsätzen 
lässt sich die ALV bei ihrer 
IT-Strategie leiten?
Wichtigster Grundsatz ist «IT follows 
business» – d. h. eine optimale Ausrich-
tung des Informatikleistungserbringers 
auf die strategischen Geschäftsbedürfnis-
se. IT ist also nicht Selbstzweck, sondern 
sie hat als Dienstleister und Mitgestalter 
die Geschäftsabwicklung bzw. den Voll-
zug zu unterstützen. Die Informatik soll 
zudem die Weiterentwicklung der IT ak-
tiv steuern in Richtung einer integrierten 
Anwendungslandschaft für die ALV.

Wo setzt die ALV in den 
nächsten Jahren ihre konkreten 
IT-Prioritäten?

Oberste Priorität hat die Sicherstellung 
des Betriebs für die 6000 Anwenderin-
nen und Anwender. Dafür sind immer 
wieder technisch bedingte Projekte not-
wendig – oft aber nur mit beschränktem 
direktem Nutzen in der Anwendung. Die 
drei strategischen Projekte ASALfutur, 
eALV und AVAM-Modernisierung sind 
zudem auch für uns von höchster Bedeu-
tung. 

Apropos Modernisierungs-
schub bei der ALV: Wo wird die 
zunehmende Digitalisierung 
in den nächsten Jahren am 
stärksten spürbar?
Das Programm eALV wird an der 
Aussen-Schnittstelle der ALV zu Arbeits-
losen, Stellensuchenden und Arbeitge-
bern einen grossen Digitalisierungsschub 
bringen. Damit werden wir die lange ge-
wünschten Online- und Mobil-Zugänge 
anbieten und sowohl für die Kundinnen 
und Kunden als auch für die ALV Verein-
fachungen bringen – ebenso wie Möglich-
keiten der Zusammenarbeit, die heute 
De-facto-Standard sind.
ASALfutur wird mit dem neuen, pro-
zessorientierten ASAL 2.0 die Digitali-
sierung ebenfalls vorantreiben. Den da-
mit verbundenen Veränderungen für die 
Mitarbeitenden der Arbeitslosenkassen 

wird mit einem spezifi schen Teilprojekt 
Rechnung getragen.

Wie können Vollzugsstellen, 
Stellensuchende und Arbeit-
geber optimal an die neuen, 
digitalisierten Lösungen und 
Dienstleistungen herangeführt 
werden? 
Zwei Grundsätze bewähren sich hier wie-
der: «Aktiver Einbezug der Stakeholder» 
und «Small is beautiful». So werden auch 
im Programm eALV Vertreterinnen und 
Vertreter der Stakeholder einbezogen und 
können ihre Bedürfnisse einbringen – zu-
dem erlaubt der geplante halbjährige Pilot-
betrieb, Erfahrungen zu sammeln und ins 
Programm einfl iessen zu lassen. Gleich-
zeitig erfolgt der Start in die digitale Welt 
nur mit ausgewählten Online-Services – 
und nicht auf einen Schlag alles umfas-
send.

Diesen Newsletter fi nden Sie auch auf der 
Website von arbeit.swiss sowie im TC-Net.arbeit.swiss sowie im TC-Net.arbeit.swiss
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SERVICE UND KONTAKT

INFORMATIKSTRATEGIE DER ALV
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Umsetzung und strategische 
Projekte sind gut unterwegs

Interview mit Christian Hürlimann
Leiter Informatik ALV (Ressort TCIT, SECO) 

ASALFUTUR – AUSBILDUNG

«Das Programm eALV 
wird einen grossen 

Digitalisierungsschub 
bringen.»

Neues Tool für operative 
 Auswertungen
Im AVAM wird heute für operative Aus-
wertungen die Software Viador eingesetzt, 
welche jedoch nicht mehr weiterentwickelt 
wird. Mit dem im Frühjahr 2018 gestarteten 
Projekt «Ablösung Viador» wird diese durch 
das bei LAMDA verwendete Tool Micro-
Strategy ersetzt. Dies schafft Sy nergien bei 
der Nutzung und der Schulung der Benutzer 
in den Kantonen sowie in der Wartung. Zu-
dem erleichtert es die Zusammenarbeit inner-
halb der Kantone und der Ausgleichsstelle TC. 
Der Projektplan sieht vor, dass ab Juli erste 
Reports bereitstehen und ab Ende Jahr alle 
operativen und strategischen Auswertungen 
in den Kantonen mit der gleichen Software 
vorgenommen werden können. Das gleiche 
Vorgehen wird später auch im Projekt ASAL-
futur für die ALK gewählt.

PROJEKT «ABLÖSUNG VIADOR»


